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Der Krieg zu Lande im Mai
und Zuni .

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge¬
schrieben :

In den beiden letzten Monaten hat die Kriegslage
in beständiger Steigerung eine derartige Verschärfung er¬
fahren , daß die Wende vom Juni zum Juli weniger
als je zu einem zusammenfafsenden Rückblick geeignet er¬
scheinen möchte . Trotzdem soll der Versuch in den nach¬
stehenden Zeilen unternommen werden . Es ist ja nicht
das erste Mal , daß uns ein vollkommener Umschwung der
Lage zu unseren Ungunsten lange vor dem Einsetzen der
Ereignisse , die ihn herbeiführen sollten , von der gesamten
Presse unserer Gegner angekündigt worden ist . Weder
diese Ankündigungen , noch die ihnen folgenden Taten ha¬
ben es je vermocht , uns die Ruhe zu nehmen , die auch
der Grundton der nachstehenden Betrachtungen sein darf .

I .
Werfen wir zunächst einen flüchtigen Blick auf jene

Schauplätze des weitverzweigten Kriegsgeschehens , die in
Ruhe zu verharren scheinen . Wenn die Vorgänge auf dem
Balkan zur Zeit einen der Brennpunkte des fieberhaften
Anteils , man kann sagen der ganzen Welt darstcllen ,
so hat das weniger in militärischen Vorgängen seinen
Grund , als in politischen . Zwar scheint der Abtransport
der serbischen Armeereste nach Saloniki beendigt zu s in ,
aber zu ernstlichen Zusammenstößen ist es auf der maze¬
donischen Front noch nicht gekommen . Immerhin ist
eine Veränderung der Lage dadurch eingetreten , daß die
Bulgaren am 26 . Mai sich in den Besitz des Rüpel
Passes gesetzt und eine taktisch günstigere Stellung vor¬
wärts dieses Passes ausgebaut haben . Diese Vorgang ,
haben der Entente den Vorwand zu einer schroffen Ver¬
schärfung der Bedrückung Griechenlands geben müisen .
Griechenland ist durch seine Lage und seine Armut an
natürlichen Hilfsquellen jedem Zugriff eines Stärkeren
ausgesetzt . Die beispiellose Brutalität , mit der die Entente
diese Zwangslage des Hellenentums ausgenutzt hat , um
sich in die innersten Angelegenheiten des wehrlosen -Lan¬
des einzuzwängen und Monarchie und Volk zn willen¬
losen Spielzeugen ihrer Ziele zu pressen , steht in seltsamen ,
Gegensätze zu der Erstarrung jedes militärischen Betä¬
tigungsdranges , die nun schon seit mehr denn einem
halben Jahre das mit so viel Geschäftigkeit und Lärm
zusammengebrachte Ententeheer an die unmittelbare Um¬
gegend des zwangsweise besetzten neutralen Saloniki
fesselt .

Auch auf den vorderasiatischen Kriegsschauplätzen
scheint die in früheren Abschnitten unserer Betrachtung
so lebhaft gesteigerte Regsamkeit unserer Feinde nachge¬
lassen zu haben . Der Fall Kut -el- Amaras hat weder
den Engländern noch den Russen Anlaß gegeb n . in
durchgeführten Unternehmungen größeren Stils sür den
bedeutungsvollen Erfolg der türkischen Waffen einen
Ausgleich zu schaffen . Die Angriffe der Russen in Ge¬
gend Kasri — Schirm sind zum Stehen gebracht , eiir
lange vorbereiteter Angriff russischer Kräfte hat am
3 . und 4 . Juni mit einer entscheidenden Niederlage der
Angreifer geendet . In Armenien vollends ist das vor
nicht allzulanger Zeit noch so energische und . sieggekrönte
Vordringen russischer Streitkräste zunächst zum Stehen
gekommen , und dann haben die Türken auf der ganzen
Front die Russen zurückgedrängt . Sie stehen mit stär¬
keren Kräften bereit , den Vormarsch nach Nordpersien
fortzusetzen .

Ebenso wenig haben sich die Italiener entschließen
können , die Enge ihrer Umstellung : bei Valona durch den
geringsten Vorstoß auszüweiten .

'
,

II .
Von den entfernteren Kriegsschauplätzen hat sich so¬

nach die kriegerische Regsamkeit unserer Gegner immer
mehr hinweggezogen , um , den Pariser Beschlüssen ent¬
sprechend , die „ Einheit der - Front " nachhaltiger auf den
inneren Ring konzentrieren zu können . Hier versucht
der Feind , die Mittelmächte immer enger zu umschließen
und sich in Ruhe auf eine gemeinsame große Offen¬
sive vorzubereiten . Aber dazu haben die Mittelmächte
ihren Feinden nicht Zeit gelassen .

Einer der beiden Vorstöße der Mittelmachte ist
bered -? seit geraumer Zeit im Gange : der Angriff m' g ' u
die französischen Stelliili .

' e : auf beiden MnaSnferu um
Verdun . Er bat einen machtvvliey , alle femdmben

Geaenanstrengungen Schritt für Schritt niederwuchten¬
den Fortgang genommen . Da dies gewaltige Schau¬
spiel der Schlacht an der Maas , für beide Kämpfer gleich
ehrenvoll , dauernd die Teilnahme der Welt in Atem
hält , brauchen hier nur die großen Grundlinien nach¬
gezogen zu werden . Die Einzelheiten sind ja in frischer
Erinnerung .

'
E

Das wechselvolle Ringei : auf dem linken Maasufer
nahm während des ganzen Maimonats ohne Ermatten
seinen Fortgang . Es gM die nach der Einnahme des
Waldes von Avocourt zwflchen diesem und dem - ,Toten
Ai am :" entstandene „ Sacksiellung " auszuräumen . Die¬
ses Ziel ist in schrittweisen , durch kleinere Rückschläge
nur vorübergehend gehemmten Vorarbeiten ohne Rast
erreicht worden . Abschnittweise wurden die nördlichen ,

die westlichen , zuletzt am 21 . Mai die östlichen Ausläu¬
fer der Höhe 304 gestürmt . Oestlich des „ Token Ma
nes " ist am 23 . Mai ' die Trümmerstätte , die einst¬mals das Dorf Cumieres war , gestürmt worden . Tie ar
diesem Tage noch gescheiterte Eroberung der Cauret -
tes -Höhe und ' des . ganzen Geländes von der Süd¬
kuppe des „ Toten Mannes " bis zur Südspitze von Cu¬
mieres konnte bis Ende Mai erzwungen werden . Auch in
diesem Abschnitt brachte der Juni häufige und gleicher¬
maßen erfolglose Gegenstöße .

Seit der Maimitte versuchten die Franzosen mil
verzweifelter Anstrengung , ven Schwerpunkt der Maas -
kämpse auf das rechte Ufer hinüberzureißen . Nach einer
riesigen Artillerievorbereitung holten sie zu einem wuch¬
tigen Schlage gegen Fort Douaumont aus . Es gekmg
ihnen , am 22 . Mai bis an die Kehle des Forts vor -
zustoßen . Da setzte der Gegenangriff ein ; schon der 24 .
Mai brachte den Franzosen eine schwere Niederlage .
In glänzendem fortgesetzten Angriff eroberten die Deut¬
schen die ihnen entrissenen Stellungen zurück, drangenweit über sie hinaus , brachten am 1 . Juni den ganzenCailettewald in ihre Hand . In den folgenden Tagenwurde Dorf Damloup und endlich auch das Fort Baux
erstürmt und fest in unsere Hand gebracht . Seine tapfere
Besatzung , die sich in den unteren Gewölben gehal¬ten hatte , mußte am 7 . Juni kapitulieren . Am 8 .
Juni setzte ein neuer Vorstoß ein , der zunächst ein star¬
kes feindliches Feldwerk der Feste Vaur , dann in stän¬
digem Fortschreiten die Stellungen westlich und südlich
der Thianmont -Ferme und endlich am 23 . Juni das
Panzerwerk Thiaumont selbst und den größten Teil
des Dorfes Fleury in unsere Hand brachte , den Zentral¬
punkt und den linken Flügelpunkt der zweiten franzö¬
sischen Hauptstellung : Alle diese Errungenschaften muß¬
ten und konnten gegen wütende französische Gegenan¬
griffe gehalten werden , zuletzt noch am 26 . und 27 . Juni
gegen einen Stoß größten Maßstabes aus der ganzen
Frontbreite des Abschnittes Thiaumont - Fleury . Tie
Kämpfe dieser zwei Tage rechnm zu den schwersten
and für die Franzosen verlustreichsten des ganzen Krie¬
ges . Unerbittlich nimmt hier der Zermürbungsprozeß an
Frankreichs Heeren seinen Fortgang .

Der Brotgetreideverkehr im
neuen Erntejahr .

Ter Gesamtaufbau unserer Brotgetreideversorguni
hat sich im abgelaufenen tÄntejahr so vollkommen be¬
währt , daß durchgreifende Aenderungen nicht nötig sind ,
ja nicht einmal zulässig wären . Tenn unsere Ernäh¬
rungspolitik darf nicht experimentieren , darf Erprobtes
nicht preisgeben , wo sie nicht die Sicherheit besitzt, Bes¬
seres an seine Stelle zu setzen. Wo eine Organisation die
ihr gestellten Aufgaben schlechterdings erfüllt hat —
und das darf von der Regelung unserer Brotgetreide¬
versorgung ohne weiteres behauptet werden — da ver¬
langt das Gemeininteresse , daß sie ihre Tätigkeit solange
fortsetze , als sich die Voraussetzungen dieser Tätigkeit
nicht ändern . Tie Voraussetzungen der Bewirtschaftung
des Brotgetreides sind aber in diesem Jahre die glei¬
chen wie im vorigen . Im Vorjahre stritt man noch um
die Frage der dezentralisierten Selbstwirtschaft ; mau be¬

fürchtete von ihr eine Benachteiligung der städtischen Be -
Warfsgebiete in Mengen und Qualitäten . Jnzwrschen
haben wir ein Jahr schlimmsten Mißwachses durchlebt ,
aber die Versorgung der Städte hat sich ohne errväl >-
nenswerte Stockungen vollzogen , ia die Organist : : en
hat mit ihren Vorräten io sparsam geivlrtfchaftet , daß

sie jetzt unmittelbar vor Schluß der '
Ernteperiode mit

Zuschüssen einspringen , konnte , um die Fehlbeträge au
anderen Nahrungsmitteln , vor allem an Fleisch und »
Kartoffeln zu decken . Wir haben also keinen Grund ,
auf die Erleichterung zu verzichten , die die Selbstwirt¬
schaft der Kommunalverbände für die Bewirtschaftung
des Brotgetreides mit sich bringt . Natürlich tritt diese
Erleichterung nur ein , wenn der Kommunalverband über
soviel Getreide eigener Ernte verfügt , daß er die Selbst¬
wirtschaft auch wirklich durch einen längeren Zeitraum
hindurch fortsetzen kann . Hier war in der alten Ver¬
ordnung eine Lücke , die die neue ausgefüllt hat ;
eine eigene Ernte , die zur Versorgung für
mindestens drei Monate ausreicht , ist jetzt die
Voraussetzung der Selb st Wirtschaft . Eine
Selbstwirtschaft , deren Vorräte nach einem Monat oder
nach zwei Wochen erschöpft sind , hat keinen Wert und
keine Berechtigung .

Abgesehen von dieser kleinen Beschränkung wird sich
der Gang der Versorgung vom Produzenten bis zum
Bäcker und Mehlhändler in genau der gleichen Weise
vollziehen wie bisher , wogegen bei der Regelung der
sonstigen , unentbehrlichen Verwendung des Brotgetreides
eine grundsätzliche Aenderung eintritt . Vor allem wird
der ganze Saatgutverkehr neu geordnet . Bisher war
Saatgetreide wie jedes andere Getreide beschlagnahmt ;
den : Verkaufe mußten beide beteiligten Kommnnalver -
bände — der der Aus - wie der Einfuhr — zustimmcn .
In Zukunft findet ein koi^ essionierter Saatguthandel
gegen Bezugsscheine (Saatkarten - statt . Ohne SaatkaM ,
die der Kommunalverband ausstellt , kann niemand , auch
keiu Händler , Saatgetreide erwerben . Unternehmer aner¬
kannter Saatgutwirtschaften bedürfen keiner Konzession ,
Unternehmer anderer landwirtschaftlichen Betriebe , die
sich nachweislich in den Jahren 1913 und 1914 mit dem
Verkaufe von Saatgetreide befaßt haben , erhalten die
Konzession vom Konnnunalverbande . Händler von der
Reichsgetreidestelle oder einer von ihr bezeichneten Stelle .
Ter Verkehr ist also im einzelnen von überflüssigen
Frrmalitüten befreit , aber im Persoircnkreis und in den
Mengen so beschränkt und überwacht , daß Mißbräuche
ausgeschlossen sind .

Auch in den Vorschriften Tiber die Bersütternng von
Brotgetreide , seinen Abfällen und Nebenprodukten fin¬
den sich etliche Neuerungen : so kann die Reichsgetreide¬
stelle allgemein über die Verwendung des nicht nmhl -
fühigcn Getreides entscheiden , die Reichsfuttermittelstelle
einen Teil der Kleie nach - anderem , als dem im ganzen
vorgeschriebenen Schlüssel , verteilen , können die Landes -
fnttxrmittelstellen oder Landeszentralbehörden von die¬
sem Schlüssel abweichen . Bei guter Ernte und ausrei¬
chender , sichergestellter . Teckmm des Ernährungsbedarfs
wird man im Interesse der Vermehrung des Fleisch -
angebots auch gewisser Mengen wahlfähigen Brotgetrei¬
des zur Verfütterungiverschroten können , und durch die
größere Freiheit in - der Verteilung der Kleie wird
den : Kriegsernähruugsamt die Möglichkeit gegeben , wie
andere Futtermittel , so auch , einen Teil der Kleie , für
vesondere Zwecke, vor allem ; für die Frischmilchverfor -
gung der Städte , nutzbar zu machen .

Tie Belieferung der Brotgetreide verarbeitenden
Nahruugsmittelsabriken wird sich so vollziehen wie bis¬
her . Ten felbstwirtschaftenden Kommunalverbänden ist
gestattet worden , innerhalb ihres Bedarfanteils , der sich
dadurch nicht erhöht , statt Mehl Grieß Herstellen zu las¬
sen . Diese Erleichterung der Versorgung konnte ohne
Benachteiligung der Allgemeinheit zugestanden werden .

Me rumänische Peiroirun .-Proluu . . o : r .» ersten
^ Viertel ahr

'
191b wird auf 381376 T . angegeben , wahrend im ersten Vier¬
teljahr 1915 469 605 L . produziert -.ov ^ eu waren . Der Rück¬
gang gegen das Vorjahr betragt also mehr Ms 18 p (lt . Auf Sen' Januar entfallen 129 583 (im Vorjahr 168 811 ) T . , auf den
Februar 121085 (138 286) T . und auf Len März 130 708
( 162 408) T .

Berufung nach Warschau . Der ordentliche Professor der
K' irchengeschichte an der Universität Freiburg i. B -, Professor
Doktor Pscilschisslcr , hat sich nach Warschau begeben , um dort
im Auftrag des Kaiserlichen Generalgouverneurs wissenschaft¬
liche Vorträge in einem sür die deutschen Offiziere und höheren
deutschen Beamten eingerichteten Zyklus zu haltem -

„ Friedeu im Oktober ." Wie die Schweiz . Tel . Inf . meidet ,
stellte in der groszen Züricher Stadtratssitzung Stadtrat tzart -
mann den Antrag , die Erörterung der Frage des Wirtschafts -
schlusses von der Tagesordnung zu streichen , da nach seiner
Meinung das Ende des Krieges bis Oktober zu erwarte » sen
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Grosse» Hauptquartier , de » g Juli
Westlicher Kriegsschauplatz .
Von der Küste bis Angrebach verstärkte sich zeitweilig die

Artillerietätigkeit . Im übrigen keine Veränderung .
Zwischen Angrebach und Somme , sowie südlich derselbe

wurde weiter gekämpft .
Geringe Iorlschritte der Engländer bei Thiepval wurde

durch Gegenstoß ausgeglichen.
In einer vorgeschobenen Grabennase weiter südlich ver¬

mochten sie sich fcstzusetzen.
Die Dorfkette Hem im Sommetal wurde von uns ge¬

räumt . Velloir en Santerre nahmen die Franzosen.
Um Estrees steht das Gefecht . Französische Gasangriffe

verpufften ohne Erfolg .
Im Gebiet der Aisne versuchte der Feind vergeblich ein

Angriff in schmaler Front südlich von Ville aur Bois , der
ihm ernste Verluste kostete.

Links der Maas fanden kleinere , für, uns günstige Jn -
fanteriegesechte statt . Rechts des Flusses wurden feindliche
Vorstöße im Walde südwestlich der Veste Vaux ebenso zurück¬
geworfen , wie gestern am frühesten Morgen unternommene

. Wiedereroberungsversucheum die hohe Batterie von Damloup .
In den Kümpfen in der Gegend des Werkes Thiau-

mont haben wir vorgestern 274 Gefangene gemacht .
Südwestlich von Cambrai griff heute morgen ein feind¬

licher Flieger aus geringer Höhe durch Bombemwnrf cinen
haltenden Lazarettzug an , 6 Verwundete wurden getötet.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalseldmarschall von Hindenburg :

Südöstlich von Riga , sowie an vielen Stellen der Front
zwischen Postavy und Wischnew sind weitere russ . Teilan¬
griffe erfolgt und abgewiesen .

Südöstlich von Riga wurden im Gegenstoß 50 Mann
gefangen genommen .

Heeresgruppe des Generalseldmarschall Prinz Leopold
von Bayern .

Der Kampf der besonders in der Gegend östlich von Goro-
dischtsche und südlich von Darowo sehr heftig war, ist über
all zu unseren Gunsten entschieden .

Die Verluste der Russen sind wieder sehr schwer.

Heeresgruppe des Generals Linsingen :
Die Gefechte bei Kostiuchnowka und in der Gegend von

Kolki sind noch nicht zum Stillstand gekommen.
Heeresgruppe des General Grafen von Bothmer.

Im Frontabschritt Barytz ist die Verteidigung nach Ab¬
wehr mehrfacher feindlicher Angriffe teilweise in den Koro -
piekabschnitt verlegt worden.

Oftmals brach sich der russische Anstoß an den deutschen
Linien beiderseits von Chorimiaz ( südöstlich von Tlumacz) .

Balkankriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung

'
K

Der Weltkrieg.
Während auf dem englischen Teil der Angriffs-

Strecke auch gestern nur Artilleriekämpfe stattfanden , wa¬
ren in den französischen Abschnitten zu beiden Seiten
der Somme wieder die heftigsten Kämpfe im Gauge .
Wir mußten das nur noch eine Trümmerstätte bildende
Dorf Hem , das über dem rechten Ufer der Somme
dem schon gestern von den Franzosen besetzten Feuillers
gegenüber liegt , räumen , ohne daß es den Franzosen
geringen wäre , es zu weiteren Angriffszwecken zu be¬
setzen ; dagegen gelang es den Franzosen, das südöstlich
von Asservillers gelegene Belloy -en -Santerre zu nehmen.
Nach dem französischen amtlichen Bericht wäre das an
der alten Heerstraße von St . Quentin nach Amiens
gelegene Dorf Estrees ebenfalls in der Hand der Fran¬
zosen ; der deutsche Bericht stellt aber ausdrücklich fest,
daß der Kampf um Estrees zum Stillstand gekommen
sei . Tie Abwehrkraft unserer tapferen Truppen tritt
uns in jedem Wort der eigenen und der feindlichen
amtlichen Berichte entgegen : Dörfer werden erst ge¬
räumt, wenn sie nur noch Trümmerhaufen sind und
vorübergehende feindliche Erfolge werden durch Gegen¬
stöße wieder ausgeglichen. Dre französische Presse ist
aber auich ob der großen Hindernisse, die dem Fort¬
schreiten entgegenstehen, seit gestern auf Anweisung der
Regierung ersichtlich bemüht, ihre Nervosität zu bemei-
steru . Sie wiederholt , daß die Franzosen mit ihrer
großen Offensive fünf Kilometer vorwärts gekommen
sind, und daß das der größte Erfolg sei , der erwar¬
tet werden konnte. Den Engländern wird das höchste
Lob gespendet, ihre geringen Erfolge werden damit er¬
klärt , daß die Deutschen ihnen besonders starke Trup¬
penmassen entgegengeworfen hätten. Interessant ist fer¬
ner, daß die Zensur den Zeitungen nun erlaubt hat , den
Namen des Heerführers der französischen Offensive an
der Somme, des Generals Fock) , zu veröffentlichen,
der bisher, wie der „Figaro " ausplaudert, nicht ausge¬
sprochen werden durfte.

Tie Kämpfe an der Maas scheinen nun doch etwas
abgeflant zu haben, nur die Bemühungen der Franzosen
rechts des Flusses um Wiedergewinnung der „hohen
Batterie von Damloup" und Kämpfe südwestlich der
Feste Vaux erreichten einige Bedeutung.

Im Osten sind zahlreiche russische Angriffe am
nördlichen Teil der Front abgeschlagen worden . lieber
die Kämpfe an der Linsing n '

ch nFron lä t ch im Augen¬
blick etwas Abschließendes noch nicht sagen, da sie augen¬
blicklich zum Stillstand gekommen sind. Freund uud
Feind leiden hier , nach vorliegenden Meldungen, un¬
ter der aroßen Litze.

Die Armee den Rus-
sen stark berannt worden . Darum ist auch die Verteidi¬
gung an der Stelle hinter Korobjew zurückgenommen wor¬
den . Auch im Raume zwischen Tnjestr und Kolomea
sind die Kämpfe noch nicht abgeschlosssen .
"

_ si -

Der Krieg zur See .
Willkommene Beute .

Berlin , 6 . Juli . (Amtlich . ) Nachdem bereits am
28 . Juni in die Nordsee vorgestoßene leichte deutsche
Seestreitkräfte den zwischen Rotterdam und London ver¬
kehrenden britischen Dampfer „Brussels " abgefangen und
nlit samt feiner Ladung unter sicherem Geleite nach
Zeebrügge geschickt haben, ist gestern früh der aus Li¬
verpool kommende, britische Dampfer „Lestris" unweit
der englischen Küste in den Hoofden durch Teile unserer
Hochseestreitkräfte aufgebracht und als Prise vereinnahmt
worden .

Kopenhagen , 5 . Juli . Der dänische Dampfer Flo¬
ra , der am Dienstag abend mit landwirtschaftlichen Er¬
zeugnissen von Kopenhagen nach England abging , wurde
von einem deutschen Torpedoboot aufgebracht und wahr¬
scheinlich nach Swinemünde geführt .

Ein englischer Dampfer versenkt.
Lovestoft , 5 . Juli . Der Dampfer Queen Bee wur¬

de von einem deutschen U-Boot versenkt. Der Kapitän
ist getötet , 2 Mann von der Besatzung verwundet . Das
U-Boot setzte die Besatzung in einem kleinen Boot nach
der englischen Küste aus und gab ihr Schwarzbrot und
Wasser. Die Besatzung wurde später von einem Fischf-
dampfer ausgenommen .

Feindliche N-Boote gegen friedliche Dampfer .
WTB . Berlin , 6 . Juli . (Amtlich. ) Am Sonntag

den 2 . Juli wuroe ein Geleitzug von 9 deutschen Handels-
sampfern auf der FalM nach Swinemünde, südlich der
Insel Oelland, durch M feindliches U-Boot ohne vor¬
herige Warnung unter Wasser angegriffen . Die Dorpedo -
lausbahn wurde deutlicktaesichtet, auch zwei starke Was-
serstrndel, die durch dM Ausstößen des Torpedos ver¬
ursacht waren. Der Dorpedoschuß ging glücklich .

zwi¬
schen den Handelsdampfern hindurch. Tie armierten
Begleitschiffe, die die Dampfer begleiteten, drehten sofort
auf den vermuteten Ort des U-Bootes zu und verjag¬
ten es . Ter Geleitzug ist unversehrt in Swinemünde
eingelaufen . Es ist hiermit festgestellt , daß friedliche
deutsche Handels dampf er von einem feind --
l i ch e n U --B oot ohne vorherige Warnung untei
Wasser anaegriffen worden sind.

EhrrMania , 6 . Juli . Das Blatt „Sozialdemo¬
kraten" meldet aus Stavanger : Ter Dampfer „Petro-
nelle" aus Bergen, von Lübeck nach Bergen unterwegs,
wurde heute vor Farsund von einem U-Boot verfolgt ,
das drei Schüsse auf das Schiff abgab , ohne zu treffen .
Die „Pctronelle" erreichte unbeschädigt Farsund . Das
Blatt meint , da die „Petrsnelle" Mischen Deutschland
und Norwegen führ , war das U-Boot vermutlich ein
englisches . j

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB. Paris, 6 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : Nördlich der Somme begann die franzö¬
sische Offensive von neuem. Wir eroberten mährend der Nacht
eine Linie deutscher Schützengräben östlich von Luriu . Weiter
südlich erobern unsere Infanterie unter Ausnützung ihrer Er¬
folge das S o r m o n t - G e h ö st . Aus dem linken Ufer
der Somme gegenüber Clery halten die Franzosen die ganze
Gegend zwischen

'
diesem Gehöft und der Höhe 63 ( aus dem

Wege von Flaucourt nach Barleux) besetzt . Während der
Nacht griffen die Deutschen nach einer heftigen Beschießung
B e l i o p - c n - 2 a n t e r r e an . Sie besetzten vorübergehend
den östlichen Teil des Dorfes, aber ein Gegenstoß brachte da :
ganze Dorf wieder in französischen Besitz. Die Deutschen halte'
noch immer cinen Teil von Cstree , wo der Kamps sehr leb -
hast ist . Aber eUe Angriffe gegen die französischen Steilun¬
gen wurden durch unser Feuer vereitelt . Die Zahl der von
den Franzosen gefangen genommenen unverwundeten Deutschen
übersteigt jetzt 9 000 . Die genaüe Zahl der eroberten Geschütze
ist noch nicht bekannt . Ein einziges Armeekorps , das südlich
der Somme kämpft , schätzt die von ihm allein eroberten Ge¬
schütze aus 60 Stück . Auf dem linken Maasufer
wurde gegen Ende des Tages ein deutscher Angriff gegen das

' Kern merk Avocourt mit Maschinengemehrseuer glatt ab¬
gewiesen . An der Höhe 304 unternahmen die .Deutschen einen
heftigen Angriff unter Anwendung brennender Flüssigkeiten .
Der Angriff scheiterte vo . isiündig . Die Angreifer erlitten starke
Verluste . Ans dem rechten User dauert die sehr heftige
Beschießung i » der Gegend des Thiaumontwerkes und im Ab¬
schnitt von LH ..als an.

Abends : Nörülich der Somme setzten unsere Trup¬
pen im Muse des Tages ihre Angriffsbewegung fort und be-
mächtigien sich der Südabhänge des Hügels nördlich von Cnr -
l u . Festlich des Dorfes erstürmte unsere Infanterie die zweite
deu . lche Stellung, die ans einer Front von zwei Kilometern
con der Straße E l e r r y — M a r i e c o u rt bis zum Fluß
vollständig genommen wurde. Unsere Vorteile weiter nach Osten
vertragend , griffen wir das Dorf Hem an , das nah lebha »-
tem Kamps in unsere Hand siel , ebenso wie der P .ihthof ^kö¬
nnen. Im Lause dieser Gefechte wurden 300 Soldaten und
3 Ojfizlcre von uns gefangen genommen . Südlich der
Somme wieien wir Gegenangrisse des Feindes auf Belloy -
en - Santerre ab und trieben die Deutschen aus dem Teile
des Dorfes L st r e e , den sie noch besetzt hielten zurück . Eine
feindliche Abteilung , die sich in der Mühle nördlich dieses
Ortes hielt , wurde zur Ergebung gezwungen . Wir haben dort
200 Gefangene gemacht. Nachdem die die Estree und Belloyverbindenden Gräben von uns besitzt worden sind , befindet sich
letzt die ganz- zweite Steilung der Deutschen südlich der Som¬
me aus einer Front von ungeMr 10 Kilometer in unserer Ge¬
walt . Bon der Front nördlich uon Verdun werden im
Laufe des Tages nur zeitweilig aussetzenüe Beschießungen ge¬meldet. In Lothringen grisf der Feind » ach artilleri¬
stischer Port ercituilg am Margen unsere Steilungen in der (Se¬
iend von Saint Marli » , östlich von Luneville an und konnte
in drei Grabenstücken Fuß fassen . Unser sofortiger Gegen¬
angriff erlaubte uns . das ganze verlorene Gebiet wieder zu
lesetzen .

Belgischer Bericht : Lebhafte Artiileriekämpfe an
verschiedenen Steilen der belgischen Front. Unsere Batterien
Iller Kaliber nahmen heute das planmäßige Zerstörnngsfcuer
ins die deutschen Verteidigungsanlagen tn der Gegend von Dir-
r. üidcii mit Erfolg wieder auf . Im Lause des Nachn . i t gs Bom-
i . »Kamps bei Dixmuioe » und heftiger Artilleriezweikamm sin
>er Richtung auf Steenstraate.

Die Wirkungen des Artilleriefeuers .
Haag , 6 . Juli . Ein Korrespondent der „Daily

News " schreibt aus dem englischen Hauptquartier :
„Längs der ganzen Front blieben die feindlicher

Stellungen einem heftigeil Artillerieseuer unterworfen.
Von meinem Boobachtungsplatze aus konnte ich ein Tor '
sehen , das gestern noch von Bäumen umgeben und be¬
wohnt war . Zwar ioar die Bürgerbevölkerung schon seil
Langem verschwunden, aber die Deutschen hatten es als
Quartier auch für den Generalstab bezogen. Heute be¬
steht nichts mehr von dein Dorfe . Selbst der Wald, der
es umgab , ist nicht mehr zu sehen . An manchen Stel¬
len strecken sich nur noch eine Anzahl von Baumstümp¬
fen in die Höhe, an denen hier und da noch ein zerrisse¬
ner Ast hängt, der so blattlos ist, als wäre es mitten sin
Winter. Zwischen diesen kahlen Baumstämmen liegen
die Trümmerhaufen des Torfes , eine kaum zu erkennende
Masse von Manerwerk. Bon Zeit zu Zeit siel eines
unserer Projektile in die Trümmerhaufen, als sollten die
Deutschen daran erinnert werden , daß wir sie nicht ver¬
gessen, und daß wir dafür sorgen , daß keinerlei Ge¬
schützplatz für den Feind mehr bestehen bleiben darf.
Vom Rande dcs Loche? aus waren die nach Norden
-und Süden hin sich an -Mehueuden Laufgräben, sowM
die des Feindes wie die unseren , deutlich zu erkenne,. .
An einzelnen Stellen liegen sic nicht mehr als 60 Nieter
von einander entfernt. An anderen Stellen wieder,
wo die Beschaffenheit des Bodens es nötig macht, gehen
sie weit auseinander, sodaß ein Streifen Niemandsland
von einigen hundert Metern Breite entsteht . Wir sehen,
wie unsere Artillerie mit glänzender Genauigkeit die
feindlichen Laufgräben und die davor liegenden Draht-
Versperrungen vernichtet . Weiter nach links ist ein an¬
derer Platz zu erkennen, wo ebenfalls ein Wald ge¬
standen hat , der vernichtet werden mußte . Rings herum
schien der ganze Umkreis wie ein einzig fortdauernd ex¬
plodierender Krater .

"
Der englische Tagesbericht.

WTB . London, 5 . Juli . (Reuter . Amtlich . ) Halg berich¬
tet : Zwischen Ancre und Somme dauern die Gefechte von Mann
gegen Mann und die Bombenkümpse fort . Seit der letzten an¬
gegebenen Zahl von Gefangenen wurden weitere 500 Mann
gefangen genommen .

WTB . London , 5 . Juli . ( Englischer Bericht .) Der Kampf
dauert an , wobei es sich meist um örtliche und starke Punkte
sandelt . Das Ergebnis ist , daß wir an gewissen Steilen leicht
vorgerückt sind und keinen Boden verloren haben .
Die deutschen Perlnste sind heute außerordentlich schwer . Die
Gesamiinmme der Gefangenen übersteigt jetzt 6 000 . Auf dem
Rest der Front der gewöhnliche Lausgrabenkrieg .

Die Entscheidung .
G . K . G . Amsterdam , 6 . Juli . Wie ein Londoner

Gewährsmann meldet, geht aus dem Brief eines französi¬
scheil Generalstabsoffiziers hervor, daß die jetzige Of¬
fensive an der Westfront einen Versuch der Entente
darsteltt , den Krieg zur Entscheidung zu brin¬
gen . Der Offizier schreibt wörtlich : „Wir haben alles
getan , was wir vermögen, und sind ans vier Wochen
harten Kampfes vorbereitet . Das Ziel ist unsicher , aber
es muß geschehen. " i

Die Lage im Osten .
WTB . Wien , 6 . Juli . Amtlich wird verlantbart

vom 6 . Juli 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : In der Bu¬

kowina nichts von Belang . Tie Kämpfe südlich des
Tnjcstrs dauern fort. Bei Sadzawka gelang es
dem Feind, mit überlegener Streitmacht in unsere Stel¬
lung einzndringen . Wir besetzten auf 6 Kilometer Aus¬
dehnung eine 3000 Schritt westwärts eingerichtete Linie
und wiesen hier alle weiteren Angriffe zurück . Süd¬
westlich und nordwestlich von Kolomea behaupteten
wir unsere Stellungen gegen alle Anstrengungen des
Feindes . Südwestlich von Buczacz nahmen wir un¬
sere Front nach heftigen Kämpfen an dem Koropiec -
Bach zurück . Am Styrknie nördlich von Kolki wur¬
de auch gestern erbittert und wechselvoll gekämpft.

Der russische Tagesbericht.
WTB . Petersburg, 6 . Juli. Amtlicher Bericht vom 5.

Juli . Wesisr , nt . Westlich des unteren Sii ) .' , zwi
'
chcn Styr und

Slochod und weiter südlich bis in die Gegend der unteren Lipo
sind erbitte . te Kümpfe im Gange . Bet Woika Woiuzja durch¬
brachen wie drei Hindernislinien aus Stachcidraht , in die Fiad-
dcrmine» eingebaut waren . Am Styr westlich Kolkt wurde dcl
Feind na !, außerordentlich heftigen Kämpfen geworfen . Ml
machten de bei mehr als 5000 Gesangcne , davon 270 Offiziere!
ferner wn . len 3 Geschütze , über 17 Maschinengewehre , 2 Schein¬
werfer und einige Tausend Gewehre erbeutet . Fn diesen Kämp¬
fen haben unsere Pioniere und Brückenbautruppcn den Kämpf¬

ten unsere Truppen die ersten Linien der feindlichen Stellum
gen . Ein Angriff des Feindes aus Lzklin (3 Kilometer west¬
lich Ugrinow ) wurde durch unser Artillerieseuer ungehalten.
7,n der unteren Lipa griff der Feind sehr energisch , aber >ersoig-
lus an . Der Feind, der südlich von dem Zusammenfluß von
Slyr und Lipn bei dem Dorfe Peremy ( 6 Kilometer südlich
Lipa) über den Fluß vorgebrochen mar , wurde angegriffen
uns über den F,uß znrückgcworsen. Dort, wurden 7 Osst-
z .ere , : .

' 7 Mann und 2 Maschinengcw . h e ct ::gebracht. — Ga¬
lizien : An der Front und in den Ausläufern der Kor¬
ea .h : n Artt/e . lckämpfe . Unser linker Flügel wirst den Feind
weiter zurück . An der Straße Ko . omen— Dciathn wurde von
uns das Dorf Sadgawka nach Kampf genommen . Nach erbit¬
tertem Nahkamps nahmen wir 9 Offiziere und ungefähr 300
Mann gefangen ; 2 Maschinengewehre wurden erobert.

Verstärkung der russischen Kriegsflotte .
GKG . Gens , 6 . Juli . Tie russische Flotte wurde

jüngst laut Täglicher Rundschau durch zwei Panzerschiffe
und einen Kreuzer , die ihr von der japanischen Marine
abgecrelcn wurden , verstärkt . , ^

Der Krieg mit Italien .
WTB. Wien , 6 . Juli . Amtlich wird verlantbart

vom 6 . Juli 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Tie

si' chlssäsi Mit a,ff dein südwestlichen Kriegsschauplatz war
gestern gering .

Südöstlicher Krie g sjchanplatz : An der
unteren Vojusa Geplänkel .



Cadorna meldet;
WTB . Rom, 0 . ouli . 'Aiauiicher Bericht von gestern :

Zwischen Etsch und Brenta machte der Feind alle mög¬
lichen Anstrengungen , um sich unserem Vordringen durch zähen
Widerstand und örtliche Gegenangristc entgegenzusetzcn. Im
Etschtal schlugen mir in der Nacht zum 4 . Juli einen setnd -
lichen Angriff gegen einen Graden an der Sennhütte Zugna
zurück . Fm Laufe des gestrigen Tages gelang es unseren
Alpini durch einen nachhaltigen Angriff den Gipfel des Mon¬
te Lorno nordwestlich des Pasudio zu erreichen . 3m
Becken der oberen A st a ch eroberte unsere Infanterie nach Ueber-
wlndung großer Gelandeschwierigüeiten und Besiegung des hart¬
näckigen feindlichen Widerstandes den Gipfel des Monte Se -
luggio . Sie setzte ihr Vordringen fort in Richtung der
Flüsse Freddo und Ajta -H. Bon der Hochfläche der Sieben -
Gemeinden nichts zu melden . 3m Val Lampelle zwi¬
schen Masobach und der Brenta machte der Feind nach heftiger
Artillerievorbereitung einen Gegenangriff gegen unsere Siel-
lungen bet Prima Lun etta . Er wurde mit ernsten Ver¬
lusten zurückgeschiagen und lies; einige Gefangene , sowie drei
Maschinengewehre in unseren Händen . An der Ijonzo -
tront größere Artiucr ^ tä . igb . i . . Gestern dauerten die Kämpfe
im Abschnitt von Monsalcone an , aber mit geringer Hef¬
tigkeit . Wir machten einige Dutzend Gefangene und erbeuteten
zwei Maschinengewehre und einen Bombenwerser .^ Neues vom Tage.

Aus dem ungarischen Abgeordnetenhaus .
Budapest , 6 . Juli . Im Abgeordnetenausschuß

richtete Graf Julius Andrassy (oppositionell) an den Mi¬
nisterpräsidenten eine Anfrage , in der er darauf hinwies ,
daß die Opposition während des Krieges sich die größte
Selbstbeschränkung auferlegt und gewissermaßen auf ihre
Wirksamkeit als Opposition verzichtet habe, ohne daß
sie in der Lage sei, sich Kenntnis über die Beweggründe
und Ursachen der Regierungshandlungen zu verschaf¬
fen. Der Redner fragte , ob der Ministerpräsident ge¬
neigt sei, zu ermöglichen, daß die von der Opposition
bezeichneten Vertrauensmänner über die politische und
die militärische Lage in Kenntnis gesetzt würden und
vb der Ministerpräsident geneigt sei, darauf hinzuwir¬
ken, daß die Führer der Opposition vor dem König
in Privataudienz erscheinen. Ministerpräsident Graf
Tisza zollte in seiner Antwort dem patriotischen Verhal¬
ten der Opposition seit Beginn des Krieges volles Lob.
Daher soll der Opposition Gelegenheit geboten wer¬
den, ihre Anschauungen und ihren Einfluß bei der Ent¬
scheidung wichtiger Fragen zur Geltung zu bringen . Was
das Erscheinen der Oppositionsführer vor Seiner Maje¬
stät betreffe, so freue er sich, wenn die Führer der
oppositionellen Parteien Gelegenheit erhielten , mit Sei¬
ner Majestät in direkte Berührung zu kommen. Graf
Andrassy nahni diese loyalen Erklärungen zur Kenntnis ,
worauf die Antwort des Ministerpräsidenten einstim¬
mig genehmigt wurde.

Kleine Nachrichten vom Kriege.
Französischer Hatz . „Ectaireur de Nice" vom 12. 3uni

teilt mit , es habe ein Plakat anfertigen taffen mit dem In¬
halt : „Franzofen I ! I Vergeht niemals , was die Deutschen Frank¬
reich angetan haben. Sie haben geraubt , gemordet , geschän¬
det , Brand gestiftet , gestohlen . Möge das Andenken an diese
Räuber immer in unsere Herzen geschrieben bleiben . Möge ein
ewiger Haß die Strafe für ihre Verbrechen fein !" Dazu be¬
merkt das Blatt : Wir hoffen , daß dieses Plakat bald in allen
öffentlichen Verwaltungen, in den Büros und den großen Ma¬
gazinen , ebenso wie in den kleinsten Läden aüfgehängt sein
wird . Dies ist um so leichter möglich , als wir an alle Leiter
von Geschäften und an alle Kausleute einen Abdruck aus Ver¬
langen umsonst abgeben werden .

Kulturwidrige Kriegführung der Engländer . Aus Wien
wird dem „Berliner Lokal -Anzeiger " berichtet: 3m Küsten¬
gebiete des Roten Meeres wurden die religiösen Zwecken des
Islams dienenden Gebäude beharrlich beschossen . Besonders die
Gegend von Medina und Mekka bildet das Ziel der eng¬
lischen Angriffe . In den Kreisen des Islams ruft das Bor¬
ache» der Engländer die größte Erregung hervor .

Die Ausfuhr von Kartoffeln aus Holland . Nachdem in
Holland jetzt neue Kartoffeln aus den Markt gekommen sind,
hat sich ergeben, daß » och bedeutende Vorräte alter Kartof¬
feln vorhanden sind. Die holländische Regierung hat deshalb
auch die Ausfuhr von Kartoffeln , wie bekannt , srcigegeben.
Der „Nieuwe Courant " meldet, daß aus Legden gestern 70 00V
Kilogramm Kartoffeln an die Linkausszentrale in Düsseldorf
versandt worden sind. Cs soll nach diesem Blatt jetzt täglich
dieje . be Menge » ach Deutschland ausgesiihrt werden.

Baden.
(-) Karlsruhe , 6. Juli . Unsinnige Gerüchte wer¬

tem zurzeit in einigen Orten Badens verbreitet , und zwar
wird erzählt , die Salzpreise würden in der nächsten Zeit
um das vierfache erhöht werden , ja noch mehr, es würde
bald kein Salz wehr zu haben sein . Es sei nun aus¬
drücklich festgestellt, daß diese Gerüchte vollständig aus
der Luft gegriffen sind . Salz sei in überreicher Menge
vorhanden und eine Preiserhöhung ist nicht beabsichtigt

(-) Mannheim , 6 . Juli . Gestern haben sich hier
drei tödliche Unglücksfälle ereignet . Der 10jährige le¬
dige Rangierer Georg Bänder von Reudesheim fiel von
einem fah -euden Eisenbahnwagen ab, wurde überfah¬
ren und erlag seinen Verletzungen . — Beim Baden im
Neckar ist ein lOjähriger Volksschüler namens Walter
Siegel ertrunken . — Im Rhemauer Hafen fiel ein
ILjähriger Matrose von einem Schiff über Bord und
ertrank .

(--) Mannheim , 6 . Juli . Vor 100 Jahren brachte
die erste Juli -Woche ein schweres Hochwasser , wodurch
die Ernte in chen meisten Rheintat -Orten verloren ging .
Das Jahr 1816 war überhaupt ein Mißjahr .

(-) Heidelberg , 6 . Juli . In Wieblingen machte
der 80jährige Schuhmachermeister Matthias Schlotthauer
seinem Leben durch Erschießen ein Ende.

(--) Ketsch bei Schwetzingen , 6. Juli . Der 8jäh-
rige Schüler Kaspar Welper war leichtsinnigerweise au
einem Mast der elektrischen Hochspannung hinaufgeklet¬
tert . Er kam dabei mit den Drähten in Berührung und
stürzte tot M Boden . ^

(-) Bonttdorf , 6. Juli . Ein Teil des Schwarz-
Waldes ivurd'

e am Dienstag von einem schweren Ge¬
witter Mit Hagelschlaa heimgesucht. Der Sturmwind
hatte derartige Kraft , daß er Teile einiger Dächer abhvb
und Eisenbahnwagen auf dem Bahnhof ins Rolle '

brachte. Durch den Sturm ist auch die Frucht schive ,
mitgenommen worden .

- > » —-n^ drschössyelmF67 ^ ün . ^ ine yier av-
gehaltene Versammlung der Grünkernproduzenten , der
auch die Landtagsabgeordneten Tanschbach und Kartle
anwohuien , nahm eine Entschließung an , in welcher von
der Negierung verlangt wird , bei der bevorstehenden neuen
Grunkernernte den Grünkern ausnahmslos zu Gunstender Kommunalverbände zu beschlagnahmen. Tie Höchst¬
preise für Grünkern sollen betragen : 70 Mk . siir 1 .
^ .uantat , 65 Mk. für 2 . und 60 Mk . für 8 . Ouaki -
tat je für den Zentner . Die Bcrteilungsstellen sollen in
Baden belassen werden.

(--) Ofsenbnrg . 6 . Juli . Am letzten Sonntag wa¬
ren, wie das Echo vom Wald erinnert , 50 Jahre ver¬
flossen , seit der Inbetriebnahme der Eisenbahnstrecke Of-
fenburg-Hausach. Mit jenem Tage begannen die Stra¬
ßen im Kinzigtale öder zu werden und das „Posthorn "
klang nicht mehr dem Tale entlang . (Ter Gedanke der.
Erbauung einer Schwarzwaldbahn

'
geht bis in das Jahr

1833 zurück, also vor den Beginn des Eisenbahnbanes
irr Baden . Aber erst drei Jahrzehnte später , 1862 er¬
klärte sich die Regierung entschlossen , dem Unternehmen
näher zu treten und der 1865 —66 versammelte Land
tag bewilligte die Mittel zu den Projekten . Am 22 . Juni
1867 wrirde mit dem Bau an den schwierigsten Stellen
begonnen und die Uebergabe der Bahn an den Betrieb
erfolgte am 10 . November 1873 . Erbauer der Schwarz¬
waldbahn ist Oberbaurat Robert Gerwig gewesen . Be¬
kanntlich wurde erst in den letzten Jahren die Schwarz¬
waldbahn zweigleisig ausgebaut . T . Red . )

(-) bei Rastatt , 6. Juli . Bei der
Fahrt auf das Feld , das infolge des Hochwassers des
Rheins teilweise unter Wasser steht , wurde die Kuh der
Zimmermannssrau E . Schneider scheu. Das Tier sprang
vom Wege ab und kam mit den : Wagen in das trei¬
bende Wasser. Die Frau samt ihrem auf dem Wagen
sitzenden fünfjährigen Bübchen sind ertrunken . Das Fuhr¬
werk wurde später mit der toten Kuh geborgen . Der
Mann der P -m - Z " steht im Feld

'.
(-) Konstanz, bk.

'
Juli . Der 59jährige Rentner

H . W . Kröneke aus Pelmn bei Kuxhaven hatte sich
vor der Strafkammer wegen unerlaubter Gold- u . Silber -
ausfuhr zu verantworten . Er hatte bei der Grenzüber¬
schreitung in verschiedenen Rock-? und Westentaschen und
im Hutfntter 1060 Mk . Gold verborgen . Das Urteil
lautete auf sechs Wochen Gefängnis und 2250 Mk.
Gesamtgcldstrafe oder weitere 155 Lage Gefängnis . Tie
beschlagnahmten 65 Nil . in Silber und 1016 Mk. in
Gold wurden eingezogen.

(--) Bom Bodensee , 6 . Juli . (Pegelstan d .) Seit
gestern hat der Wasserstand des Bodensees um 12 Zen¬
timeter innerhalb 24 Stunden zugenommen . Der heu¬
tige Pegelstand beträgt 4 Meter 94 Zentimeter .

(--) Langenargen , 6 . Juli . (Äir scheumarkt .)
Auf den gestrigen hiesigen Kirschenmarkt wurden An¬
geführt und verkauft 14 Körbe bis zu 17 Zentnern Kir¬
schen. Anwesend waren 7 Käufer und 26 Verkäufer .
Das Pfund kostete 4() Pfennig .

Württemberg .
Graf Zeppelin

feiert morgen seinen 78 . Geburtstag . Wenn es sonst
nur Braujch ist , verdienter Männer Arbeit aus Aulas
von 70 . oder 80 . Geburtstagen zu würdigen , so lieg!
bei Gras Zeppelin Anlaß gemrg vor ,

* üne Aus¬
nahme zu machen. Tie nunmehr zweijährige Tauco
des Weltkrieges hat uns gezeigt, daß es keines¬
wegs leicht ist, langdauernden Schwierigkeiten immer
mit Ruhe zu begegnen ; am eigenen Leibe hat es viel¬
mehr . jeder Einzelne verspürt , daß wachsende Hem¬
mungen und ihre Niederzwingung auch gesteigerte Wil¬
lenskraft , vermehrtes Vertrauen zur Sache erheischen und
wir vermögen nun zu ermessen, was es bei Graf Zep¬
pelin für einen gewaltigen Aufwand an Tatwillen , Er¬
finderzuversicht und Selbstvertrauen erforderte , von dem
Tage an , wo 1873 der damals Siebenunddreißigjährige
den Gedanken des Baues eines Lenkballons faßte , bis
zu der Stunde , wo er — in diesem Weltkrieg —
sein Werk als restlos gelungen ansprechen durste . Denn
welche Summe von Arbeit und Enttäuschungen , von
Sorge und Fehlschlägen liegt an diesem weiten Wege,
über dem der ehedem Vierzigjährige zum Sechzigjäh -
rigen , zum Greis werden mußte . Muß also unserem
Volke Gras Zeppelin nicht gerade in den gegenwär
tigen Zeitläuften als Vorkämpfer , als das verkörperte
Vorbild unserer Geschicke erscheinen ? Der herzlichsten
Wünsche des deutschen Volkes kann deshalb Gras Zep¬
pelin sicher sein, mögen ihm noch lange seine unver¬
wüstliche Frische und Beweglichkeit erhalten bleiben, da¬
mit er auch noch erleben darf , ivas er sich immer er¬
sehnt hat , daß seine Schöpfung dem friedlichen Ver¬
kehr und aufbauender , völkerverbindender Kulturarbeit
dienlich wird .

(--) Stuttgart , 6 . Juli . Im Finanzausschuß
wurde bei Beratung des Eisenbahnetats auf An¬
frage des Berichterstatters v . Kiene vom Ministerpräsi¬
denten Mitteilung gemacht über die Ergebnisse des Be¬
triebsjahres 1915 , die eine günstige Entwicklung zeigen.
Tie Gesamteinnahmen sind 87,3 Millionen , die Aus¬
gaben 61,3 Millionen , der Betriebsüberschuß rund 26
'Millionen . Ter Reservefonds wird auf 8,3 Millionen
anwachsen. Vom Personal sind 6014 Mann , das sind 26
v . H . des Personalbestandes vor Kriegsbeginn , für Mi¬
litärdienst und Militäreisenbahnen abgegeben. Züge wer¬
den im Verhältnis zur Friedenszeit in diesem Sommer¬
fahrplan 78

'
v . H . und im kommenden Wintersahrplan

61^ 62 v . H . geführt . Von den Bankreditmitteln wur¬
den 12 Millionen im vorigen Jahr verbaut ; es stchan
noch etwa 14 Millionen einschließlich des Notstauds -
1'redils vom vorigen Jahre zur Verfügung . Nebenbah¬
nen sollen auch künftig weiler-gebaut werden . Ter D^
ricksierstaOer machte bemalicb der Verwendung des lieber¬
schuf,

'es den Vorschlag, nur eine Million dein Reserve¬
fonds » nd die weiteren vier Millionen der laufenden
Verwaltung zur Teckung des Defizits zuzuweisen. DK

Beschlußfassung hierüber wurde vorerst ausgesetzt. In
der Vereinheitlichiingsfrage hielt - er den Gedanken der
Reichseisenbahnen nach den Erklärungen in Preußen ,
Bayern und Sachsen für völlig aussichtslos und vertrM
Mn Standpunkt einer weiteren Betriebsmittelgemeinscha -,0
mit selbständiger Verwaltung der württembergischen
Eisenbahnen und unter Ausschaltung der Umleitungen ;
eventuell sollte ein Reichsorgan für eine einheitliche Ver -
kehrslcitnng geschaffen werden . Von einem Mitglied der
Deutschen Partei wurde bedauert , daß der Reichseisen¬
bahngedanke keine Aussicht habe , und deshalb vollständi¬
ger Anschluß an die Preußisch -Hessische Gemeinschaft ge¬
wünscht. Der Ministerpräsident erklärte die Gemein¬
schaftsbestrebungen derzeit für aussichtslos . Württemberg
werde aber bei der günstigen Entwicklung aus eigener
Kraft durchkommen.

(-) Stuttgart , 6 . Juli . (Kaminfegerrnnungs -
verb and . ) Der württembcrgische Kaminsegerinnungs -
verband hält seine diesjährige Landesversammlung am
Samstag , den 8 . Juli dieses Jahres vormittags 11 Uhr
im Saale des Bürgermuseums in Stuttgart ab .

(-) Mergentheim , 6 . Juli . (Konkurs . ) lieber
das Vermögen des Konsumvereins Mergentheim und Um--
gebnng e . G .m . b . H . ist der Konkurs eröffnet worden . Kon¬
kursverwalter ist Bezirksnotar Mayländer in Mergent¬
heim.

(--) Biberach , 6 . Juli . (Frühkartoffeln .) Am
kommenden Samstag sind hier die ersten Frühkartoffeln
aus der Umgebung zu haben . Ueber den Preis ist noch
nichts bekannt .

(-4 Bsm Bodensee , 6 . Juli . (Pegelstand .) Seit
gestern hat der Wasscrstand des Bodensees um 12 Zen¬
timeter innerhalb 24 Stunden zugenommen . Der heu¬
tige Pegel stand beträgt 4 Meter 94 Zentimeter . (

Kooxert -Programm
cle8

Köniljj 1<Ul'-Ol 'Lll68lei '8 .
Leitung : ä . Prem , Kxg . lViusilectirektve.

- -
8sni8ta § , cken 8. ^suN ,
vormittags 8—9 klhr

1 . Llroral : 2ion klagt mit Angst unck Zchmerren .
2 . Ouvertüre , ,Prometheus " Deelhoven
3 . luiktsrckrlöKer, lVal ^ er Petras
4 . Anckanlino kür plöte unck klärte lVkorart

Herren Zteiner unck Xesewil ? .
5 . 8eenen aus „ Die Kegimentstockiter " Doniretli
6. ln cker kieimat , lVkaxurka ätrauk

nachm . Zl/z— 4 '/» klirr
1 . /Ait kanten u . Zclrrverlern , lAarsch 8ckmeicker
2 . Ouvertüre „Doeeaeeio " Luppe
3 . lVsi' rlensiräuhehen , kValrer Oieikner
4 . iVlenuett a . ck. Divertissement Kr . 11 lAorart
5 . Variatio ckeieeial , Potpourri paust
6 . ilocus , poeus , Polka pakirbacckr

nacckmi . 5^ 6 klirr
1 . IluIckigungs -lAarscil an König kuckcvig kl . kVagner
2 . Onv . „Deirerrscckrer cker Oeisler " kVeder
3 . Durgunckertropken, kValrer lAorena ,
4 . peierliclrer 2ug ? um lVlünsler kVagner '
5 . paniasie aus „ paust " Oounock '

abencks 8 '/- klirr Kursaal
LE UusikMseLvr "8W

Arntt . Ili 'erndsnLMp .
Verzeichnis der am 4 . Juli angemeldeten Fremden .

In de« (Rasthöfen :
Pension Ketvedere .

Seeger , Frl . Elisabethc mit Schwester Hedwig Stuttgart
Hotel Coneordio .

Dornbusch , Frau Albert Essen .
Samson , Hr . Jacob Neuenstadt

Hotel gold . Lome«.
Hamburger, Hr . Gustav, mit Frau Gem. und Frl . T .

Charlottcnburg
Jsay . Frau Jenny Wilmersdorf
Schnieißer, Hr . Dr . Kurt, Rechtsanwalt und Notar, m . Fam.

Charlottcnburg
Hotel gold . Ochse « .

Sigel , Hr . Eberhard , Kgl . Hofbuchdruckereibesitzer Stuttgart
M Pension Uillo Hottselmott « . Georg Rath .
Eichler , Hr . Karl, Eisenbahnbetriebsinspcktor Stuttgart
Stichler , Frau Marie , Jngeuieurs -We . Wien -
Stichln ', Frl . Mizi , Wien
Heydenreich , Frl . Luise Vraunschweig
Schneider, Frau Elise Frankfurt
Schneider, Hr . Walter , Opernsänger „

Gosth. z . Hirsch . /
Hnxohl , Frl . Anna Düsseldorf
Wcingand , Frau Emma Heilbronn
Weißback,, Hr . Walter , Kfm . Leipzig -Lindenau

Gosth . r«,n Iiigerstiil ' le .
Gukenhahn, Hr . Metzgermeister Ulm

Hotel Klnmpp .
Einhern , Hr . Ch . D .

"
^ Hamburg -

von Herwarth , Se . Ercellenz , Hr . General mit Frau Gem.
Wiesbaden

Kronheimcr, Hr . Alcr München
Oppenheimer, Frau Julie , Rentiere Berlin ,
Racine, Fron Dr . Geh . Med . -Nats - G . Essen Ruhr
Hagenumn, Frau Milly Essew
lies . » , Frl . Hedwig Berlin ,
Wolfs , Hr . Max, mit Frau Gem . Breslau »

Klump ;, ' « Gnellrtthof .
Bandekow . Hr . Oswald , Geh. Bäumt Charlottenburg f

,
'

r l . Hildegard Remscheid
Beckille . Hr . Otto , Buckidrnclcceii,.' ' . mit Frau Gem . Eßlingen
Hecku , Hr Dr . Ernst , Leuinanl d . L . i



Keipp, Hr . Ehr . , Kfm . mit T .
Messer, Hr . Ernst Magdeburg

Hotel Palotengarleir.
Köhler, Hr . Herm . , Rechnungsrat mit Frau Gem. Karlsruhe

Panorama -Hotel.
Sklarck, Hr . Dr . Max, Arzt, Stabsarzt d . L . Hannover

Hotel Pfeiffer soll» . Kamm. . , „Küppers , Frl . H . Rentnerin Crefcld
Bester, Frau Friedr . mit Frl . T . Vaihingen

Hotel Post.
von Lessel, Se . Excel! . Hr . Generalleutnant z . D . mit Frl .

Tochter , Coburg
Glitz, Frl . Klara Stuttgart
Hermann , Hr . Leutnant
Kürten , Frl .
Schindler, Hr . Bruno, Kfm .

Ssmmerberg - Hotel .
Leins, Hr . Herm., mit Frau Gem. und Frl. T.
Neher, Hr . Clemens, Privatier
Walter , Hr . Karl, Fabrikant
Bischofs, Frau Mina
Nüzelberger, Frl . A . , Privat

Hotel Stolzenfels .
Bischofs, Hr . Ernst , Professor
Kleiner, Hr . Eugen, Kfm .
Schramm, Hr . Fritz , Betriebsbeamter

Ga sich . zum Uentillzorn .
Kupferschmitt , Fr . Barbara, Privatiers Mannheim -Neckarau
Weber, Hr . Pancratius , Staatsanwalt Landshut

In de« Privatwohnungen :
Christof Batt Wie .

Otte, Hr . Friedr., Kfm . mit Frau Gem. Frankfurt
Luck, Hr . Karl, Kgl . Gärtner Stuttgart

Villa Bauer.
Jäks, Hr . Andreas Feldrennach

Wilh . Bott, König-Karlstr . 85 .
Liebert, Frau Marie, mit Pflegerin Maria Bleibler CasselOtto Brachhold. Haus Brachhold .
Fricke, Hr . Fritz , Stadtbauführer mit Frau Gem.

Rudolfstadt i . Th.
Villa Christine.

Berlin Fester, Hr . Georg
mcher, Hauptstr .

München

Köln
Plauen

Stuttgart
,/

Barmen
Pforzheim

Mannheim
Heilbronn
Frankfurt

Kreper, Frau Anna Karlsruhe
Christof Collmer , Nathausgaffe .Gut, Frau Kathr. Offenbach

Uhrig, Frau Mathr. //Villa Eberle .
Theurer , Hr . Landwirt Ehningen
Theurer , Frau

Karoline Eitel Wte .
Braun, Hr . Waiblingen

Billa Elisabeth.
Mengen, Hr . Karl, Pastor mit T . Charlotte Rüningen

Haus Fehlcisen.
Hedemanu, Frau Elisabeth Hannover

Robert Funk Wte .
Mayer , Hr . I . mit Frau Gem. Heilbronn
Kirchheimer , Frau Amalie Stuttgart

Villa Göthe.
Buchholz , Hr . Herm. mit Frau Gem. Düsfeldort
Lauterschläger, Hr . Leonh . , Kassenbeamter Ober- Ingelheim
Müller , Frl . Elisabeths Bingen

Nauette Herzog , Hauptstr . 111 -
Firnhaber , Frl . Marie Ladenburg

Villa Hohenstaufen.
Jahn , Frau E ., Oberleutnants - G . Guben
Ofuade, Frau Else, Generals -G. Blankenburg

Verzeichnis der am 5 . Juli angemeldcten Fremden .

I « den ISasthöfen:
Kgl . Kodholel .

Müller - Prösler, Hr . mit Frau Gem.
Stein, Frau Professor

Fremdenheim Kvrgfrirdrn .
Find , Hr . Herm. , Leutnant d . L.
Schirmer, Frl . Jda
Reiniger , Hr . Dr . med . , Max, Stabsarzt d> L .

Gem.
Reitzenstein , Hr . Gustav, Hptin.
Schmilinsky, Hr . Hptm.
Schlö, Hr . Mart . Werner , Leutnant
Hermann, Hr . Otto , Leutnant

Gosth . z . Eisenbahn .
Kujawski. Hr . Julius , Händler
Lcberecht, Hr . Richard, Rentier
Leberecht, Fr . Marie , Rentiere „Hotel gold . Käme.
Stripsky , Fr . Käthes Neukölln b . Berlin
Hakenmüller, Hr . Julius Stuttgart

Hotel gold Poß .
Nadermann, Hr . C ., Rentner Marburg
Kienhöfer, Hr . Franz Stuttgart

Pension Uilln Hnnfelmnitn . Georg Rath .
Lenzberg , Frau Marie, mit Frl . Töchter Hannover-
Schneider, Frau Elise FrankfurtSchneider, Hr . Walter , Opernsänger „Klnrnpp 's Gnellenhof .
Michels-Putsch , Fr . Klara , Johaniterschwester

Schloß Stettenfels b . Heilbronn a . N.
Ascher. Hr . Ernst, Kfm . mit Frau Gem. Hamburg
Naht , Hr . Eduar , Generaldirektor mit Frau Gem.

Charlottenburg
Reingrnber , Fr . Emma „Kirnbauer , Frl . Margit „

Hotel Molsch .
Ullmann, Hr . Ad . mit Frau Gem.
Weidner, Hr . Paul, Kfm .
Devrient . Hr . Beantter mit Frau Gem.

Stuttgart
Berlin

Frankfurt
Kassel

mit Frau
Stuttgart
Nürnberg

Stettin
Torgau

Stuttgart

Mannheim
Luckau

Palmengarten
Licht, Frau Major, mit Frl . T . Wiesbaden

Uanorama -Hot < l .
Dorn , Frl . Marta, Privatiere Stuttgart

Hotel Pfeiffer znm gold . Kamm .
Beßler , Frau Emma Stammheim
Schäfer, Hr . Adolf Stuttgart

Gastsi . znm Mindstof .
Lindl, Hr . Dr . mit Frau Gem. BerlinSommer , Hr . M . mit Frl . T . Frankfurt

In den Privatwohttunsten :
Witwe Chur . König- Karlstr . 116.

Wahl, Hr . Georg, Privatmann Obersontheim
Christof Collmer.

Maier , Hr . Bartenbach
Diakonissen- Station .

Stollsteimer, Frl . Barbara! Echterdingen
Villa Fürst Bismarck.

Strauß - Nneff , Frau Wilma Stuttgart
Haus Haigis .

Fleiner, Hr . Ernst, Progurist mit Frau Gem. CannstattM . Hermann Wte ., Kochstr. 193 .
Friedmanu , Frau Amalie, Kfms. -G . mit T . Jsabella

Stuttgart

Cöln

Darmstadt

Chemnitz

Koruwestheim

Persing

Frankfurt
Stuttgart

Cottbus

Villa Johanna.
Butting, Hr . Leopold , Kfm .

Villa Kaiser Wilhelm ,
von Schäffer-Bernstein, Freifrau Lina

Karl Krauß , Malermstr .
Heyde , Hr . Paul, - Fabrikant

Adolf Krumm, Oldenburgstr . 50.
Schneider, Hr . Karl , Privatiere

Haus Kuch.
Niedermaier, Fr . Anna, Privatiere

Villa Ladner .
von Baumbach, Hr . Oberregier ngsrat a . D . mit Fr . Gem .

Kassel
Flaschnermstr . Müller .

Reiß, Frau Architekt mit Sohn München
Hermann Pfau , Cchreinermstr.Baumaun , Hr . Emil, Forstmeister MannheimBaumauii , Frl . Anna „Haus Nheingold.

Grimstein, Hr . Emanucl, Oberlehrer
Noscnberg , Fra i FrankfurtLina Schulmeister.Rödel, Frau Marie NürnbergVilla Treiber.
Printz , Frl . Mina HalleWitwe Treiber . Haus Weber.
Lieberich , Hr . Otto , Kriegsgerichtsrat mit Frau Gem.

Gommersheim
Krankenheim .

Kling, Hr . Ernst Kaltental
Zahl der Fremden 4801 .

1l ! für die Woche (2460 Gram » für den Monat , 1280 GrammJür de» hetzen Monat , 1 ',0 Gramm für den Cng r-nterDie beteiligten Gewerbetreibenden werden auf die amt ^ >nlhl » !j der tleisylosrn Tag ?) festgesetzt . Für Kinder vomRathaus an eschlagencn Vorschriften der Bundesratsverord - begonnenen 5 . bis zum vollendeten 10 . Jahr beträgt sie dienung vom 21 . Juni Itzt 6, sowie auf die dazu ergangenen Hälste. Kinder bis zum vollendete i 4. Jahre erhalten keineAussührungsbestimmungcn des Stellvertreters des Reichs - Fleischkarte .
kanzlers vom 22 . Juni und des K . Ministeriums des In -

' II - Zur Durchführung d r in Ziffer 1 verfügten Herab-
. Juni (Staatsauzeiger Nr . 148 ) betr . Untaug - fetzung der Verbrauchshöchstmenge von Fleisch werden - beimrk zur Nayachtung hingewiesen . , den für die Zeit vom 6 . bis 31 . Juli 1916 ausgegebenen' . . . ' '

Fleischkarten die einzelnen Fleischarten und Fleischsorten aufden Nennwert derFleischmarken in folgenderWeise augn-rch

nern vom 27
liches Schuhwerk

Wildbad, den 5 . Juli 1916 .
Stadtschulthcißenamt : B ä tz n e r.

Breun -Spiritus -verkauf .
Für Minderbemittelte wurde an Kaufmann Kapvel-mann und Kaufmann Treiber eine kleinere Menge Kvenu -

fpirilns zugeteilt. Die Abgabe des Spiritus erfolgt nur
gegen Bezugsscheine ; wer Anspruch erhebt, wolle denselben

am Samstag , den 8 . Znli 11) 10
auf dem Rathaus (Sitzungssaal ) anmelden. Die Verteilungder Marken «Bezugsscheine ) erfolgt einige Tage nabö r.

. , ; rEs sind abzugeben :
beim Einkauf » ,n 100 Gramm Nmnwertvon1 . rohes Fleisch jeder Art ohne Knochen, Schinkenund Dauerwurst . 150 g2 . Herz , Leber, Kutteln (gekocht ), Lunge, Milz,gewöhnliche Blut-, Leber-, Salvenat und

schwarze Wurst, Leberkäs . 50 g3 . Bries, Hirn und Nieren . 90 g4. aller übrigen Fleisch- und Wurstwaren, ein-
schläg . Zunge . 120 gIII . Bei dein Verkauf von ganzen Rehen, sowie von

Diejenigen, welche bei der '
Verteilung im Juni Spirituserhalte» haben , können diesmal nicht berücksichtigt werden, ganzem Not- und DammwiR im FR beträgt das anzurech-Wildbad, den 4 . Juli 1916.

. .
Stadtsä,ultheißeuamt : N ä tz n e r .

Bek»ii»tm»ch«»g bell, das Brtmn »»»
Ziitisekarloffkln.

Die Brennereibetriebe werden darauf hingewiesen , daßlaut Mitteilung der Rcichskartoffelstelle der Verbrauch von
Spcisekartoffeln in der Brennerei grundsätzlich verbotenworden ist . Es dürfen nur für die menschliche Ernährungnicht geeignete Kartoffeln in der Brennerei verbrannt werden .

Wildbad, den 6 Juli 1916 .
Stadtichultheißenamt : Bätzne r .

^ empfiehlt

nende Fleischgewicht vier Fünftel des Gesamtgewichts .> IV. Im übrigen bleiben die Bestimmungen in der Be¬
kanntmachung vom 8 . Juni 1916 (Enztäler Nr . 133) un¬verändert , namentlich also auch die Anrechnung von Wildund Geflügel sowie von Fleischkonserven auf den Nennwert.Den 4. Juli 1916 . Oberamtmann Ziegels .

Bekannt gegeben .
Wildbad, den 6 . Juli 1916 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Taumln»« stk die Kitsche» Kriegs- »» !>
MilMMie ».

Sammellisten liegen auf : Im Rathaus Zimmer Nr . 1 ,auf der Badkasse , bei der Vereinsbank und in der Buch¬handlung von Johs . Paucke .

K. Oberamt Uenenbiirg.
Regelung -es Fleischverbrauchs

Die Bestimmungen über den Fleischverbrauch sind durch
Verfügung der Fleischversorgungsstelle vom 1 . Juli 1916
(Staatsanz . Nr . 153) mit Wirkung vom 6 . Juli ab wie
folgt geändert worden. ^

I . Die tjüchttiinmgi- sä F ntch (rohes Fleisch mit einge-
wachscnen Knochen), die eine über 10 Jahre alte Personverbrauchen darf, wird bis auf weiteres auf 560 Gramm

Moltchenbiev

Anzeige und Empfehlung .
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß ich meinSodNvrÄsr-vssedLkt

wieder ausgenommen habe und bittet um Zuwendung ge¬schätzter Aufträge unter Zusicherung prompter und billigerBedienung .
Robert Frih , Schneidermeister,Rathausgasse 57 .
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LLarlrtstraLe b.
Wl Li« dn ->A;K»l»' r: i « n : 11 - n ! 3 . .Inli 1916

Kgl . Kllkthtllttt. j ki» «mk§ IikEMiiAa
hat am Mittwoch Abend von
der Hauptstraße » ach der König -
Karlstraße einen

hat abzugeben

Ern zunges

ÄW » M
Fremdenheim

, ,W» H«»g !mn"
iiljzm KÄjk

nahezu ausgewachsen , zur Mastliefert preiswert
GeMgelhaf Ulm a . D.

K>e - ts abend
Ae gksWkilt Aan.

Operette in 3 Akten
von Viktor Leon .

init über 10 Mark Inhalt
verlöre« .

Der Finder, welcher beob¬
achtet wurde, ist gebeten , den¬
selben bei der Exped . de Bl .
abzugeben .

— Ein —

Zimmer-
wird zu einem 2jährigen Kinde SNfür vormittags und abends ge- < 11 N
sucht. und ein

WM-Wickn
nvird für sofort gesucht. jl5«>
I Zn erfragen in der Erped .
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